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Etuis KomtwmißvtrWagt aiiguiimmkn
Noch keine Entscheidung Frankreichs — Portugiesische und sowietrussische Vorbehalte

Eröffnung des Tages der deutschen
Konst

in Anwesenheit des Stellvertreters des Führers
München, 16. Juli . Der würdige Auftakt zum Tag der deut¬

schen Kunst war die feierliche Eröffnung am Freitag vormittag
in dem Kongretzsaal des Deutschen Museums . Schon lange vor
Beginn des festlichen Aktes füllte sich der Saal mit den Ehren¬
gästen . Man bemerkte unter ihnen in der vordersten Reihe Mit¬
glieder der Reichsregierung und des diplomatischen Corps , zahl¬
reiche Reichsleiter und Gauleiter , die Mitglieder der bayerischen
Landesregierung , hervorragende Persönlichkeiten der Partei und
ihrer Gliederungen , hohe Offiziere der Wehrmacht , Männer von
Rang und Namen aus Kunst , Wissenschaft, Industrie und Wirt¬
schaft. Der Stellvertreter des Führers und der Gauleiter des
Traditionsgaues wurden auf ihrer Fahrt mit Heilrufen be¬
gleitet . Sie schritten die Fronten der Ehrenformationen ab und
begaben sich in den Kongretzsaal.

Der Eröffnungsakt
Der Eröffnungsakt begann mit der Dritten Leonoren -Ouver-

töre von Beethoven . Dann ertönten die Fanfaren . Der Staats¬
kommissar des Hauses der deutschen Kunst , Gauleiter Staats¬
minister Adolf Wagner, führte u . a . aus:

„Der Führer "
, sagte er, „hat uns gelehrt , datz der einzelne

lebende deutsche Volksgenosse nichts ist ohne sein Volk . Und er
lehrt uns weiter , datz die lebende Generation unseres Volkes
nichts ist und nichts wäre ohne die vorausgegangenen Genera¬
tionen. Diese Lehre Adolf Hitlers hat uns die große unzerstör¬
bare deutsche Volksgemeinschaft gebracht. Aus dieser deutschen
Volksgemeinschaft erwuchs uns lebenden Deutschen die Rettung
vor Untergang und Verderb . Aus der unendlichen Einheit der
heute lebenden deutschen Generation mit der Jahrtausende um¬
fassenden Geschlechterfolgedes deutschen Volkstums aber erwächst
uns die Gewißheit , datz unser deutsches Volk unsterblich ist. Noch
größer aber und noch sicherer ist , aus dieser Schau gesehen , die
Gewißheit , datz es heute und in allen Zeiten , wo Menschen lebten
und leben , eine Menschheitskultur nicht gibt und nicht geben
wird ohne die deutsche Kultur. Wie herrlich ist es doch,
einem Volk, von dem man mit Recht und ohne Ileberhebung
solches sagen kann, anzugehören!

Wie weit liegen für uns heute schon die Zeiten zurück, in
denen es schien, als ob der deutschen Geschichte das Ende gesetzt
fei. Wie selbstverständlich ist uns heute schon die wiedererstan¬
dene deutsche Armee, der soziale Frieden , das Reich der Ordnung,
das Reich der Stärke nach innen und außen . Und wie wunder¬
bar ist es, datz heute , kaum etwas mehr als vier Jahre nach der
nationalsozialistischen Revolution , die Stunde der Wieder¬
geburt der deutschen Kunst schlägt . Heute , im Dritten
Reich, ist ernstes Schaffen und Streben auf allen Gebieten der
Kunst weithin sichtbar wieder vorhanden und im Werden . Es
vollzieht sich auf kulturell -künstlerischem Gebiet die nationalsozia¬
listische Revolution mit derselben Gesetzmäßigkeit, wie sie sich
zuerst auf politischem und dann auf wirtschaftlich-sozialem Ge¬
biet vollzogen hat . Es ist nicht mehr nötig , datz irgend jemand
die Sorge bedrückt , wie diese kulturell - künstlerische Revolution
wohl enden möge. Denn der Führer dieser Revolution ist Adolf
Hitler. Er steht vor der deutschen Kunst nicht nur als ihr
Schirmherr, sondern als ihr größter Meister. So grüße
ich denn in Ihnen , Parteigenosse , den Stellvertreter des Führers
und damit den Führer selbst . Ich melde, datz der Tag der deut¬
schen Kunst 1937 zu München gerichtet ist. Möge er eingehen in
die Geschichte als der Tag der Wiedergeburt der deutschen Kunst.

Gauleiter Wagner begrüßte darauf die Herren des diploma¬
tischen Corps und die Ehrengäste und erklärte den Tag der
deutschen Kunst für eröffnet . Ein Sieg -Heil auf den Führer,
den „größten Baumeister aller Zeiten "

, und der Gesang der
Lieder der Nation beendeten den weihevollen Festakt.

ZWOO Mab« drmsnstrimn
gegen Palästina -Teilung

Bagdad, 16 . J « li . Heber 50 060 Araber aller Schichte » und
Stände demonstrierten in einem riesige« Umzug in Bagdad ge¬
gen die vorgeschlagene Teilung Palästinas . Im Zuge wurden
Transparente mit anti -jüdischen Aufschriften und Texten , in
denen die englische Politik verurteilt wurde , mitgeführt Die
Organisation des llmzugps lag in den Hände« sämtlicher natio¬
naler Vereinigungen der Hochschulen und der Anwälte . Tele¬
gramme wurden an Jbn Saud , an König Faruk von Aegypten,
an König Jman vom deine « , an den Schah von Persien , sowie
an den Präsidenten von Syrien gesandt . I « de« Telegrammen
rnird ein ungeteiltes Palästina für die Araber verlangt . Ferner
gingen Protest -Telegramme an den VAkerbnnd und die auswäv-
ngen diplomatischen Vertretungen im Irak ab . Die Geschäfte den
etwa 60 000 in Bagdad lebenden Juden waren seit dem frü¬
hen Morgen geschlossen. Am ernste Zwischenfälle z« vermeiden,
hat die Regierung eine« Demonstrationszug im jüdische « Viertel
^ rbotey . Der Premierminister erließ eine« Aufruf an die
sraksche Ration , bei den Demonstra tio nen Disziplin zu bewahre«.

London, 16. Juli . Kurz nach 11 Uhr hat der Londoner Nicht¬
einmischungs-Ausschuß seine Beratungen über den neuen eng¬
lischen Kompromitzvorschlag im englischen Autzenamt begonnen.
Die Sitzung dauerte bis 12 .20 Uhr und wurde dann auf nach¬
mittags 16 .00 Uhr vertagt.

In der Vormittagssitzung des Nichteinmischungs-Ausschusses
ergab sich eine beträchtliche Mehrheit für die Annahme der eng¬
lischen Vorschläge. Zur großen Ueberraschung erklärte jedoch der
französische Botschafter, datz er noch keine endgültigen Anwei¬
sungen von seiner Regierung habe . Infolgedessen wurde die
Sitzung auf 16 .00 Uhr vertagt.

Im einzelnen hatte die Sitzung folgenden Verlauf : Lord Ply¬
mouth gab zunächst eine kurze Erklärung über die englische«
Vorschläge ab . Botschafter von Ribbentrop und der italie¬
nische Botschafter Graf Grandi gaben hierauf im Namen ihrer
Regierungen die Erklärung ab , datz sie den Plan als Erörte¬
rungsgrundlage annehmen. Sie beantragten , datz ein
Unterausschuß mit der Beratung der Einzelheiten beauftragt
werde.

Hierauf gaben die Vertreter Norwegens , Polens, Grie¬
chenlands, der Tschechoslowakei , der Türkei , Jugoslawiens , Däne¬
marks , Finnlands , Schwedens und Irlands die Erklärung ab,
datz ihre Regierungen den englischen Vorschlag an¬
nehmen.

Dann erhob sich der französische Vertreter zur all¬
gemeinen Ueberraschung und erklärte , datz er um Vertagung
der Sitzung auf den Nachmittag bitten müsse , da er noch keine
endgültigen Anweisungen seiner Regierung habe . Dem Antrag
wurde stattgegeben.

Der diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph"
schreibt , datz Rußland wahrscheinlich den ganzen Plan ablehnen
werde, während der diplomatische Korrespondent der „Daily
Mail " erklärt , daß der sowjetrussische Botschafter in London,
Maisky, dem Vernehmen nach definitive Anweisungen aus
Moskau erhalten habe , den Plan von jedem möglichen Gesichts¬
winkel aus anzugreifen , aber ganz besonders gegen die geplante
Anerkennung beider Parteien als kriegführende Mächte Stellung
zu nehmen.

Die Erklärungen Ribbentrops
In der Vormittags -Sitzung des Nichteinmischungs-Ausschusses

gab der deutsche Botschafter von Ribbentrop eine Erklärung
ab . Der deutsche Botschafter sprach zunächst der britischen Regie¬
rung seine Anerkennung für die schnelle Arbeit aus und über¬
mittelte dem holländischen Gesandten den Dank für die in der
letzten Sitzung ergriffene Initiative . Botschafter von Ribbentrop
fuhr dann fort:

Im Namen meiner Regierung erkläre ich , daß der britische
Plan als Ausgangspunkt der Diskussion angesehen werde» kann.
Die Einzelheiten des umfangreichen englischen Dokuments wer¬
den zur Zeit von meiner Regierung geprüft . Es ist offensicht¬
lich, datz die Einzelheiten des neuen Planes und besonders die
Art der zeitlichen Reihenfolge seiner Durchführung im einzelnen
erörtert und endgültig festgelegt werden müssen. Im Verlauf
dieser Erörterungen werde ich dem Ausschuß die Ansichten mei¬
ner Regierung zu diesen Punkten übermitteln und Abänderungen
in gewissen Einzelheiten des Planes Vorschlägen.

Der britische Plan selbst steht die Mitarbeit der beiden Par¬
teien in Spanien vor . Wir hoffen alle bestimmt , datz diese
Mitarbeit erfolgen und somit die Einstellung der beiden spani¬
schen Parteien ein entscheidender Faktor für unsere Arbeit sein
wird . Was die Methoden des weiteren Vorgehens anbetrifft,
so scheint es mir am besten, wenn die Einzelheiten des britischen
Planes vor einem kleineren Gremium erörtert würden . Ich
bin der Ansicht , datz der Unterausschuß unseres Vorsitzenden unter
der bewährten Leitung von Lord Plymouth hierfür am geeignet¬
sten wäre.

Die Erklärungen Granküs
Botschafter Graf Grandi sprach der britischen Regierung für

ihre Bemühungen seinen Dank aus und erklärte weiter , die
deutsch -italienischen Vorschläge hätten vor allem das Ziel ver¬
folgt , das Problem auf eine breitere und realistischere Grund¬
lage zu bringen . Die italienische Regierung könne daher erfreut
seststellen, datz der britische Plan das enthalte , was nach Ansicht
Deutschlands und Italiens die wesentlichen Elemente für eine
Lösung der augenblicklichen Schwierigkeiten darstelle . Diese Ele¬
mente seien, die Verstärkung der Richteinmischungspolitik durch
die Erklärung der legale« Neutralität , der Ausbau de« Aeber-
wachungsfystems durch Zugestehe« kriegführender Rechte sowie
die Erhöhung der Garantien zwecks Isolierung des spanische»
Konfliktes durch Teilnahme der außereuropäischen Länder am
Nichteinmischnngsabkommen. Die faschistische Regierung hofft fer¬
ner , datz die Staaten Latein -Amerikas bald im Richteinun-
schungsausschutz vertrete » sein würden.

Die britische Regierung habe bei lleberreichnng der Vor¬
schläge die Hoffnung ausgedrückt , daß die europäisch« Mächte

diese in einem wahren Geiste internationaler Zusammenarbeit
erörtern würden . 2m gleiche « Evistö i - r naUeaijchs Reu «-»
rung bereit , de« britischen Plan als Diskussionsgrundlage an-
znnähme« . Bezüglich der Durchführung dieses Planes sei es klar,
datz eine sorgfältige Betrachtung notwerü»^ sei , um alle politi¬
schen und technischen Seiten der verschiedenen Probleme in Rech¬
nung stellen zu können. Zweifelsohne könne eine solche erschö¬
pfende Prüfung nicht jetzt in einer Vollsitzung stattfinden.

Aus diesem Grunde möchte er, Grandi , in Anbetracht der not¬
wendigen Eile , zu einem endgültigen Plan zu gelangen , an¬
regen , datz dieser Ausschuß oder der Unterausschuß des Vorsitzen¬
den oder irgend eine vom Nichteinmischungsausschutz ernannte
Körperschaft ohne Verzögerung in die Prüfung der britischen
Vorschläge eintreten . Dieser Prüfung werde die italienische Re¬
gierung konstruktive Mitarbeit angedeihen lassen, um die prak¬
tischen Bedürfnisse mit der Durchführung des Planes in Einklang
zu bringen , um eins logischere Verbindung zwischen kriegführen¬
den Rechten und Kontrolle und Zurückziehung der Freiwilligen
herzustellen , sowie um die Land - und See -Ueberwachung zu ver¬
stärken. Sobald die britischen Vorschläge in ihren Einzelheiten
beraten würden , werde die italienische Regierung ihre Beobach¬
tungen und Anregungen übermitteln , um die allgemeine An¬
nahme des britischen Planes stcherzustellen. Abschließend teilte
Graf Grandi den Wunsch seiner Regierung zur Zusammenarbeit
mit und erklärte , die italienische Regierung vertraue darauf , datz
alle Mächte nun ihren guten Willen zeigen würden , damit bald
eine Lösung der augenblicklichen Schwierigkeiten zustandekomme.

O

Einstimmige Zuftimmong
Die portugiesische» und sowjetruffische» Vorbehalte

London, 16. Juli . Die Rachmittagssitzung des Nichteinmi-
fchungsausfchuffes schloß mit der einstimmige« Annahme der
englischen Kompromitzvorschläge als Erörterungsgrundlage.
Gleichzeitig wurde beschlossen, die weitere Erörterung des Vor¬
schlages dem Ausschuß des Vorsitzenden zu übertragen , der zu
diesem Zweck am Dienstagvormittag 10ZÜ Uhr wieder Zusam¬
mentritt.

In der Nachmittagssitzung nahmen , nachdem bereits in der
Vormittagssitzung zwölf Länder den englischen Vorschlag als
Erörterungsgrundlage angenommen hatten , auch die Vertreter
Hollands , Lettlands , Estlands , Litauens , Oesterreichs, Belgiens»
Ungarns und Albaniens ihn als Erörterungsgrundlage an . Der
französische Vertreter nahm den Vorschlag gleichfalls an , jedoch
unter Vorbringung des Vorbehaltes , wonach zuerst die Einzel¬
heiten der neuen Kontrolle und der Auskämmung der Freiwil¬
ligen geklärt sein müßten , bevor Frankreich in eine Erörterung
der Zuerkennung der Kriegsrechte treten könne. Der sowjetrus¬
sische Vertreter nahm den englischen Vorschlag dem Erundsaß
nach an , kündigte aber gleichzeitig an , datz seine Regierung we¬
sentliche Abänderungen vorznbringen beabsich¬
tige. Der portugiesische Vertreter erklärte sich ebenfalls bereit,
den englischen Vorschlag anzunehmen , hob aber bervor , datz
feine Regierung dringend die Beteiligung der südamerikanischen
Völker an den Beratungen des Ausschusses wünsche . Ferner er¬
klärte er sich im Namen seiner Regierung bereit , die Kontrolle
an der portugiesisch-spanischen Grenze wiederherzustellen , falls
die Kontrolle an der französisch -spanischen Grenze wiederherge¬
stellt werde und falls die zur Zeit noch bestehende alte Seepa-
trouille völlig verschwinde.

»

Die amtliche Verlautbarung über ble Sitzung -es
Ntchtelamlfchungsausschufseö veröffentlicht

Die Vorbehalte der verschiedenen Vertreter
London , 17 . Juli . Die amtliche Verlautbarung über die

Sitzung des Nichteinmischungsausschussesam Freitag Wurde
in den Abendstunden veröffentlicht . Aus ihr geht ü . a. her¬
vor, daß der polnische Vertreter einen Vorbehalt hinsichtlich
gewisser Einzelheiten des Planes für die Zurückziehung der
Freiwilligen angem-eldet hat . Der französische Vertreter er¬
klärte in der Nachmittagssitzung , es sei der ausfallendste
Gesichtspunkt des englischen Planes , daß er eine Beziehung
zwischen der Gewährung der Kriegsrechte , die selbst Ein¬
schränkungen unterworfen sei , und der vorherigen Beachtung
gewisser Bedingungen herstelle . Diese Bedingungen be¬
träfen zwei Hauptpunkte , nämlich die Aufstellung von
Beobachtern in den spanischen Häfen und die Zurückziehung
der ausländischen Freiwilligen . Hinsichtlich der ZurüL
ziehung der Freiwilligen sei die französische Regierung sehr
erfreut zu sehen, daß dieser Gesichtspunkt, dessen Bedeutung
sie so oft betont habe , jetzt einen wesentlichen Platz erhalte.Sie hoffe sehr, daß die vorgesehene Prüfung einen ent¬
scheidenden Impuls für die wirksame Regelung dieser
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Hauptfrage bringe und damit ein grundlegender und not¬
wendiger Wandel in der spanischen Frage herbeigeführt
werde. Auf jeden Fall vertraue Frankreich darauf, daß die
zu fassenden Beschlüsse eine Verstärkung der Kontrolle und
damit eine Wiederherstellungdes Vertrauens aller teilneh¬
menden Länder in der Anwendung des Nichteinmischungs¬
abkommens zur Folge haben werden . Der sowjetrussische
Vertreter erklärte , daß seine Regierung den britischen Plan
als Erörterungsgrundlage annehme , obwohl sie ihn noch
nicht genau prüfen könne und obwohl sie in gewissen Punk¬ten von den in dem Plan ausgedrückten Ansichten abweiche.
Eie glaube, daß die britischen Vorschläge , um ihren Zweck
zu erfüllen, d . h . um zu einer befriedigenden Regelung der
Krise und zur allgemeinen Lösung der spanischen Frage bei¬
zutragen, gewisse wichtige Abänderungen erforderten, die
von der sowjetrussischen Regierung zu einem späteren Zeit¬
punkt vorgebracht werden würden.

Der portugiesische Vertreter sagte u. a ., er wisse nicht, ob
es in der Praxis möglich sein werde , die Gewährung der
Kriegsrechte von der Zurückziehung der Freiwilligen ab¬
hängig zu machen . Im Zusammenhang mit der Ankündi¬
gung, daß Portugal die Grenzkontrolle wieder zulassen
werde , wenn auch diejenige an der Pyrenäen -Erenze wieder¬
hergestellt werde , erklärte der portugiesische Vertreter, daßdie Aufhebung der Kontrolle an der französischen Grenzedas Gleichgewicht des Nichteinmischungssystems noch mehr
gestört habe . Gegenwärtig werde die Kontrolle nur über
die von General Franco beherrschten Gebiete ausgellbt.

Unglaublicher EinschüchtrrmgSversnch
von der Kanzel

Pfarrer droht mit Entziehung der Sterbesakramente
Hanau , 16 . Juli . Die Große Strafkammer Hanau verurteilteam Freitag den 30 Jahre alten römisch - katholischen GeistlichenLudwig Wild wegen Vergehens gegen Paragraph 138 a desStGB , zu zwei Monaten Gefängnis und zur Tragung der Koste»des Verfahrens.
Als im vorigen Jahr ein Verfahren gegen den Kaplan Hüh¬ner in Welners bei Fulda wegen Kanzelhetze schwebte, versahder Angeklagte den Eottesoienst . Kurz vor der Verhandlung

gegen Kaplan Hahner hielt es der Angeklagte für richtig, sichwährend des Gottesdienstes auf unglaubliche Weise mit diesem
Strafverfahren zu beschäftigen. Dieser erklärte , es sei „nicht
lchön "

, daß die eigenen Pfarrkinder ihren Seelsorger angezeigthätten . Dabei stieß der Angeklagte Pfarrer Wild unerhörte
Drohungen gegen diejenigen aus , die weiter nichts als ihre
staatsbürgerliche Pflicht getan hatten . Er ging, dabei soweit,von der Kanzel herunterzusagen , daß derjenige , der gegen den
Priester auftrete , in seiner Sterbestunde keinen geistliche» Bei¬
stand erhalte » könne. Als ein Kirchenbesucher auf diese beispiel¬lose Drohung in begreiflicher Entrüstung rief : „Das gehört nichthierher "

, bezeichnet « der Angeklagte diese Aeußerung als „uner¬
hört ".

In der Verhandlung versuchte der Angeklagte sich hiermitherauszureden , daß er meinte , in der Erregung könne jedemMenschen einmal ein „unbedachtes Wort " über die Lippen kom¬men. Bei der Urteilsverkündung berücksichtigte das Gericht die
jugendliche Unerfahrenheit des Angeklagten.

Ernennung Geheimrat Boschs
zum Präsidenten der Kaiser -Wilhelm-Eesellschaft

Berliu , 16 . Juli . Reichsminister Rust hat auf Vorschlag des
neuen Senats der Kaiser -Wilhelm - Eesellschaft zur Förderungder Wissenschaften Geheimrat Bosch zu deren Präsident er¬nannt . Professor Bosch ist der bekannte Erfinder der Stickstoff¬
verbindungen aus der Luft , die Deutschland die völlige Unab¬
hängigkeit auf dem Gebiete der Düngemittel und Sprengstoffeeinbrachte. Zum ersten Vizepräsidenten der Kaiser -Wilhelm-
Eesellschaft wurde Staatsminiestr Dr . Wacker, der Chef desAmtes Wissenschaft im Reichserziehungsministerium , berufe«.

Irr französische Krllnrrstreik
Unruhe und Streikstimmung auch in anderen Berufen
Paris , 16. Juli . Während der Streik der Flußschifferohne Zwischenfälle seinen Abschluß gefunden hat und die

Schiffssperren , die von den Streikenden auf verschiedenen Flüssenangelegt worden waren , um den Verkehr auf den Wasserstraßen
lahmzulegen , wieder abgebaut worden sind , hält die Streik¬
bewegung im Hotel- und Kastwirtsgewerbe weiter an . Am
Donnerstag fand eine Versammlung der Angestellten dieses Be¬
rufszweiges in Paris statt , auf der die Fortsetzung der Streik¬
bewegung beschlossen wurde . Allerdings nimmt nur ein ver¬
hältnismäßig geringer Teil der Angestellten des Hotel- und
Gastwirtsgewe bes an diesem Streik sichtbaren Anteil . Der Be¬
schluß des Eewerkschaftsverbandes aber , den Streik weiter fort¬zuführen , hat dte Regierung doch veranlaßt , den öffentliche«
Ordnungsdienst in Paris zu verstärken.

Nicht wenig überrascht wurden in der Nacht zum Freitag di«
Gäste eines großen Cafes auf einem Pariser Boulevard , alsum 12.30 Uhr 150 streikende Kellner auf ein gegebenes Zeichenhin alle freien Stühle ergriffen und sie auf das Publikum undin die Fensterscheiben schleuderten. Wie durch ein Wunder gabes keinerlei Verletzungen . In Lyon ist das Personal eines großenCafös in den Streik getreten . Dieser Arbeitsniederlegung schloß
sich alsbald ein Solidaritätsstreik eines zweiten großen Betrie¬bes an . Das erste Lokal wurde lange Zeit von den Streikenden,die die Einführung der 40-Stunden -Wochr , verteilt auf fünfTage , fordern , besetzt gehalten , bis die Polizei mit Gewalt zurRäumung schritt.

Auch in anderen Berufen macht sich erneut eine gewisse Un¬ruhe bemerkbar . Der Verband der Elektriker hat eine Reihevon Forderungen veröffentlicht und verlangt ihre möglichst bal¬dige Prüfung und Erfüllung . Auch unter den Angestellten undArbeitern der Theaterindustrie sind neue Forderungen laut ge¬worden . Eine Niederlegung der Arbeit bei den öffentliche, An¬gestellten wurde ins Auge gefaßt und für di« Verbandsangehö¬rigen der „Alarmzustand" beschlossen.

Apvrll r« nationalen Mnterheitra
Eine Entschließung des Londoner Kongresses

London, 16. Juli . Der Kongreß der europäischen nationale«
Minderheiten schloß am Donnerstag seine Tagung mit der An¬
nahme eines Appells an England ab , indem dieses auf¬
gefordert wird , den Minderheiten dabei behilflich zu sei« , daß sie
ihr Recht erhielten » um so de« Friede « Europas zu sicher«. Der
erste Tag des Kongresses hatte mit der Annahme einer Ent¬
schließung geschlossen, in der alle Mitglieder des Nülkerbunds-
rates und insbesondere Großbritannien , dringend gebeten wur¬
den, dafür Sorge zu tragen , daß die Minderheitenrechte verwirk¬
licht würden . Die Verpflichtung des Völkerbundes , Garantien
für alle europäischen Minderheiten zu geben, müsse, so erklärt
diese Entschließung weiter , in der Satzung des Völkerbundes
verankert werden . Ferner soll der Völkerbund einen ständigen
Ausschuß cinsetzen , der sicherzustellen habe, daß die Rechte der
Minderheiten beachtet würden . Am zweiten Tage sprachen fünf
Vertreter der europäischen Minderheiten : Pelemskuj für die
Ukraine ; Stankievicz für die Weißrussen ; Rutha für die Sude-
dendeutschen; Dr . Kohnert für die Deutschen in Polen und
schließlich Don Alfons Tonio de Laboycn für die Basken.

Nach diesen Reden nahm der Kongreß eine Entschließung
an , in der mit Befriedigung festgestellt wird , daß die Freund¬
schaft und Solidarität der verschiedenen europäischen Minder¬
heiten mit Erfolg die schwierigen Zeiten überstanden hätten . Der
Kongreß appellierte dann an die verschiedenen Minderheiten in
Europa , ihren Kampf für die Besserung ihrer Position inner¬
halb ihres Staates mit friedlichen Mittel « fortzusetzen.

NM grgr» bas Wrlljubenlum
Gegen Sie Verleumdungen Polens in Amerika

Warschau, 16. Juli . Die polnische Telegraphenagentur berichtet
über die unverschämten Forderungen der amerikanischen Juden,
die unter Vorantritt des Rabbis Wise dem amerikanischen
Staatssekretär des Aeußeren Hüll eine umfangreiche Denk¬
schrift über die Behandlung der Juden in Polen
überreicht haben . In diesem Pamphlet wird die polnische Ne¬
gierung auf das übelste angepöbelt . Wie die Pat bekanntgibt,
hat sich der polnische Botschafter Potocki zu Staatssekretär
Hüll begeben und ihn im Verlauf der Unterredung über das
Wesen der jüdischen Frage in Polen und über den Standpunkt
der polnischen Regierung unterrichtet . Im Zusammenhang mit
dem Protest der amerikanischen Juden hat die polnische Botschaftder Presse erklärt , daß Schritte dieser Art als Einmischung
Außenstehender in innere Angelegenheiten
Polens zu betrachten seien, die nur zu einer Verschär¬
fung der Lage in Polen beitragen könnten.

*

Warschau, 16. Juli . Der Warschauer politischen Polizei ge¬
lang wieder ein großer Schlag gegen den Kommunismus . In
dem Büro des Zentralverbandes der Lederindustrie , das seinen
Sitz im Warschauer Judenviertel hat , tagten 50 Kommu¬
nisten, die eine kommunistische Kundgebung als „Tag gegenden Krieg " und zugunsten der Roten Hilfe in Spanien vorberei¬
teten . Mitten in den Beratungen wurden die Kommunisten vonder Polizei überrascht. Die Versuche , belastendes Material zu
beseitigen, konnten rechtzeitig verhindert werden . Alle 50 Kom¬
munisten, unter denen sich berüchtigte kommunistische Hetzer und
seit langem gesuchte politische Verbrecher befinden , wurden ver¬
haftet . Fast gleichzeitig wurden Haussuchungen bei einer Reiheweiterer kommunistischer Persönlichkeiten durchgeführt , die mit
dem inzwischen verbotenen Kommunistenblatt .Dzienni ! Popu-
larny " zusammengearbeitet hatten . U. a . wurden erneute Haus¬
suchungen bei Dr . Muszkatenblit ( !) , Hajm Pollack ( !) und Israel
Winterson ( !) durchs ährt . Die Ergebnisse der Haussuchungenwerden vorläufig geheimgehalten.

Klklve Rmhrudlkn aus all« Mit
Der Führer und Reichskanzler hat Frau Simons zumAbleben ihres Gemahls , des Rsichsgerichtspräsidenten a . D.Dr. Walther Simons, in einem Beileidstelegramm seine

herzliche Anteilnahme zum Ausdruck gekracht.
Generalleutnant von Mutius -f . Im Alter von 75 Jahrenstarb am Donnerstag in Bunzlau Eeneralleutant Albertvon Mutius , Ritter des Ordens „Pour le merite"

. Erwurde 1862 als Sproß eines alten Soldatengeschlechts inEellna im Kreise Glatz geboren . Während eines großenTeiles seiner Offizierslaufbahn war er im Eeneralstab tä¬tig , zuletzt als Chef des Eeneralstabss des 13 . Armeekorps(Württemberg ) . Als Kommandeur der 23 . Landwehr -Jn-
fanteriebrigademachte er 1914 den Einmarsch in Polen mit,1916 befehligte er die 38 . Kavalleriebrigade an der Düna,später die 9 . Kavalleriedivision am Stochod . Als Komman¬deur der 7 . Kavallerie-Division nahm Generalleutnant vonMutius an der Eroberung Rumäniens und an dem Einzugin Bukarest teil. 1917 wurde er Kommandeur der 17. Re¬serve-Division und im November 1918 nach Lothringen zu¬rückgekehrt , mußte er die Festung Straßburg mit seiner Di¬vision bis zum Einrücken der Franzosen besetzen . Im Jahre1919 nahm er den Abschied und lebte seit 1925 in Bunzlau.Der Kärntner Gauleiter der österreichischen NSDAP .,Franz Rudolph , wurde am Donnerstag vom einem Schöf¬fengericht in Wien auf Grund des Staatsschutzgesetzes zu 14Monaten Zuchthaus verurteilt. lieber einen Mitangeklag¬ten . der erst im März ds. Js . zweieinhalb Jahre Zuchthauserhalten hatte , wurde keine weitere Strafe verhängt.
. Der neue belgische Justizminister . Der liberale walloni¬
sche Abgeordnete Maistriau, Bürgermeister der Stadt Monshat sich bereiterklärt , in das Kabinett van Zeeland als Ju-stizminister einzutreten . Maistriau gehörte im Jahre 1934dem Kabinett de Brocqueville als llnterrichtsminister an.Mit seiner Ernennung sind die Forderungen der LiberalenPartei erfüllt worden.

Blitz tötet 78 Schafe. Bei einem am Donnerstagabendüber den nördlichen Teil des Kreises Marburg niedergehen¬den Gewitters schlug der Blitz in der Nähe des Ortes Nie¬
derasphe in eine Schafherde. 78 Tiere waren auf der Stelletot. Der Schäfer , der fünf Meter von der Einschlagstelle ent¬fernt war. kam mit dem Schrecken davon.

Lese » Sr« rursers ^ ekkrrrrg r

Aus Stabt und Land
Altensteig, den 17 . Juli 1937.

Die „KdF." -Urlauber aus Berlin werden morgen Sonn¬tagfrüh 7 .37 Uhr wieder in ihre Heimat zurückkehren , neugestärkt durch unsere Schwarzwaldluft und mit vielenschönen Eindrücken und Erlebnissen . Es hat ihnen, wi«man allgemein zu hören bekommt, sehr gut gefallen undsie find hochbefriedlgt über ihren hiesigen Aufenthalt.In mancherlei Wanderungen haben sie auch unsere Umge¬bung kennen gelernt . So war gestern eine solche Wan¬
derung zur Kohlmühle und nach Wörnersberg, an der sichdie Berliner zahlreich beteiligten . Ein Promenade¬
konzert der Stadtkapelle auf >dem Marktplatz vereinigtegestern abend unsere Gäste mit vielen Einheimischen.
Musikdirektor Wilhelm Maier zeigte sich in seinen Darbie¬
tungen mit der Stadtkapelle auf einer erfreulichen Höheund fand großen Beifall , auch seitens der Berliner . DerHeutige letzte Abend ist dem Abschied in den verschiedenenLokalen gewidmet, denen die KdF.-Leute zugeteilt waren.

Das erste Kreisfest des DRL . hat begonnen. Der ersteTag des ersten großen Festes der Leibesübungen des DRL.-Kreises 5 Nagold in Nagold ist angebrochen . Eine Feststim¬mung hat die Nagolder ergriffen, die die Gewähr dafür gibt,daß es den vielen Gästen die kommen sollen, an dem , was
Herz und Gemüt und nicht zuletzt der Magen braucht, nichtmangeln wird. Die Wettkämpfe selbst aber heute nachmit¬tag und Sonntagoormittag , der Festzug , die Eröffnungs¬kundgebung . bei der der Führer der schwäbischen Turner undSportler Gauführer Pg . Dr . Klett, sprechen wird , und die
anschließende große Sportschau auf dem FestPlatz am Eonn-
tagnachmittag werden das große Erleben sein für jeden , - er
zum Fest der Leibesübungen kommt.

Zirkus Barum will in Nagold seine Künste zeigen . Die
großen Zirkusse haben eine schwere Zeit hinter sich. Aber
diejenigen, die sich halten konnten , haben damit eine Lei¬
stungsprüfung bestanden , die zu absolutem Zutrauen zuihrem Können berechtigt . Dem Zirkus Barum , der endgül¬tig am kommenden Dienstag und Mittwoch in Nagoldgastieren wird, wurde der Wert seiner Darbietungen durchdie Anerkennungsschreiben der Reichskulturkammer doku¬mentiert. Wir dürfen infolgedessen erwartungsvoll seinem
ersten Gastspiel in Nagold entgegensehen. Die Direktion des
Unternehmens hat der Kreisdienststelle der NS . -Gemein-
schaft „Kraft durch Freude" eine größere Anzahl verbillig¬ter Eintrittskarten für die Mitglieder der Deutschen Ar¬
beitsfront und der korporativ angeschlossenen Verbände zurVerfügung gestellt. (S . Inserat ) .

Wer war der Motorradfahrer ? Zeugen gesucht ! Am Sonn¬tag , den 13. Juni , wurde um 9 .45 Uhr auf der Straße EbhausenAltensteig ein radfahrendes Mädchen von einem Motorradfahrervon hinten angefahren und verletzt . Nach kurzem Halten fuhrdieser weiter und ließ die Radfahrerin zurück . In seiner Beglei¬tung war ein Mädchen , die ihn mit Alfred angesprochen habensoll. Das Mädchen soll in Wildbad Verwandte haben und in
Balingen in Stellung sein . Der Motorradfahrer und seine Be¬
gleitung wurden an den Knien verletzt . Bei der Radfahrerin
befand sich ein Knabe . Nach dem Unfall kam ein jüngerer Rad¬
fahrer von Ebhausen her zu der Verletzten und brachte deren
Fahrrad in Ordnung . Der Motorradfahrer konnte bis jetzt trotz
günstiger Anhaltspunkte nicht ermittelt werden ! Die Gendar-
merieabteilung Nagold bittet um sachdienliche Mitteilungen , die
auf Wunsch vertraulich behandelt werden . Wer war der Hilfeleistende Radfahrer ? Wo wurde der verletzte Motorradfahrerund seine Beifahrerin verbunden ? Wer könnte dieser Alfred
gewesen sein? Anhaltspunkte können auch dem nächsten Bürger¬meister mitgeteilt werden.

Nagold , 16 . Juli . (Vom Rathaus .) Die dreistündige Sitzungam 13 . Juli war der Beratung des Haushaltsplans für19 3 7 samt der Feststellung der Haushaltssatzung gewidmet . Der
Haushaltsplan der Stadtpslege schließt ab mit 293 910 RM . Ein¬
nahmen und 478 450 RM . Ausgaben , somit einem Abmangel von
184 540 RM . Hievon werden 6000 RM . durch verfügbare Rest¬mittel vom Vorjahr aufgebracht , der Rest wird durch eine 21pro-
zentige Umlage auf das Grund - und Gefällkataster von 67 000
Reichsmark und das Gebäudekataster von 288 000 RM . , zusam¬men 355 000 RM . — 74 550 RM . und durch einen Hebesatz von
360 Prozent der Steuermeßbeträge nach dem Gewerbeertrag und
Gewerbekapital von 30 000 — 108 000 RM . gedeckt. Von letz¬terem Betrag geht noch der Ausgleichszuschutzanspruch der Wohn-
gemeinden ab , der zu 4000 RM . angenommen ist . Der Hebesotzvon 360 Prozent ist nach ministeriellen Richtlinien berechnet und
kann sich nach der endgültigen Einkommensteuerveranlagung für1936 nicht unwesentlich verändern . Der außerordentliche Haus¬
haltsplan schließt in Einnahmen und Ausgaben je mit 58 000
Reichsmark ab . Schuldaufnahmen sind nicht vorgesehen . — Nach
der Haushaltssatzung sind die übrigen Steuersätze die
gleichen wie im Vorjahr . Der Haushalisplan 1937 stellt die
Schuldentilgung und die Ansammlung der gesetzlich vorgeschrie¬benen Rücklagen in den Vordergrund . Alle anderen Ausgaben
sind auf das allernotwendigste beschränkt worden.

Enzklösterle , 16. Juli . Letzten Sonntag fand im Gast¬
haus zum „Waldhorn" ein Kammermusikabend
statt. Es kamen Stücke von Schubert, Bach , Händel, Schu¬
mann , Mozart u . a . zu Gehör. Kammermusiker Schulz
und Jda Nutz aus Stuttgart dursten reichen Beifall ernten.
— Der Oberbayerische Abend im Gasthaus zum
„Hirsch " wurde von Kurgästen und Einheimischen gut be¬
sucht . — Die Heidelbeerernte verspricht gut zu wer¬
den . — Eine große Freude bereitet ein Kurgast, der
beinahe jeden Tag von unseren heimatlichen Bergen
Trompetensolos erklingen läßt.

Freudenstadt, 17 . Juli . (Kreisleiter Michelfelder sprach
vor der NS .-Franenschaft .) In Freudenstadt fand eine
Kreistagung sämtlicher Führerinnen und Mitarbei¬
terinnen der NS . -Frauenschaft einschließlich der Abteilung
„Mutter und Kind" der NSV . statt . Dabei nahm Kreis¬
leiter Michelfelder das Wort und wies seine Mit¬
arbeiterinnen auf die hohe Verantwortung ihrer Aemter
und auf die Notwendigkeit der gewissenhaften Erfüllung
ihrer freiwillig übernommenen Pflichten hin.

Calw , 16. Juli . (Die Stadt Calw hat 6186 Einwohner .)
Nach der neuesten vom Einwohnermeldeamt durchgeführten
Zählung hat die Stadt Calw die Einwohnerzahl von 6000
beträchtlich überschritten . Die Wohnbevölkerung zählt in
der Stadt 5461 , im Vorort Alzenberg 351 Personen. Mit
Einschluß des Stammpersonals der Truxpführerfchnle (26)
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emibt sich eine Wohnbevölkerung von 6838 . Die letzten Er-

* Übungen im Jahre 1933 ergaben eine Wohnbevölkerung
E 5832 Personen . Vorübergehend anwesend (Kurfremde
nicht eingerechnet) waren außerdem am Zähltermin 348
Personen . Calw hat also tatsächlich eine Eesamteinwühner-
^ hl von 6186 Personen.

Würzbach, 16 . Juli . (Fuchsplage .) Hier sind innerhalb
kurzerZeit 120 Stück Hühner durch räuberische Füchse
aeraubtworden . Die frechen Räuber holen die Hühner zu
jeder Tageszeit vom Hofe weg und scheuen sich nicht , den
Raub neben dem arbeitenden Eigentümer davonzutragen.
Wenn die Räuber vertrieben werden , kommen sie schon nach*
kurzer Zeit wied-er und gehen erneut auf Raub aus.

Eemmingen, 16 . Juli . (Brand durch rauchende Kin-
Am Donnerstagnachmittag brach in der Scheuer

herMüderAlbert und Otto Betz in 'der Schwaigener
StraßeFeuer aus , das sich alsbald auch auf das Wohn¬
haus ausdehnte . Die Scheuer ist vollständig abgebrannt,
das Wohnhaus zur Hälfte . Der teilweise durch Versiche¬
rung gedeckte Schaden wird auf 6000 bis 7000 RM . ge¬
schätzt . Die Ursache ist nach den sofort angestellten Ermitt¬
lungen darauf zurückzuführen, daß 'sechs - bis siebenjährige"
Kinder mit kleinen Pfeifen , die sie auf dem Markt er¬
standen hatten , in der Scheuer das Rauchen pro¬
biert haben.

nsg . Rottenburg , 16 . Juli . (Zusammenlegung)
Im Sitzungssaal des Rottenburger Rathauses wurde die
Auflösung des bisherigen Kreises Rottenburg der NSDAP,
und seine Eingliederung in den Eroßkreis Tübingen vorge¬
nommen. Die politische Führung des bisherigen Kreisgebie¬
tes Rottenburg ist in die Hände von Kreisleiter Rauschna¬
bel in Tübingen übergegangen.

Herrenberg, 16 . Juli . (I a h r e s f e st . ) Am Sonntag
versammelte sich in der Stiftskirche in Herrenberg eine- große Gemeinde aus nah und fern zum Jahresfest der
Herrenberger Mutterhauses . Pfarrer Lotze vom Haller
Diakonissenhaus predigte im Festgottesdienst . Nach Liedern
der Gemeinde und des Schwesternchors nahm Pfarrer Dr.
Kramer die Einsegnung von 26 Schwestern vor . Am Nach¬
mittag versammelte sich noch einmal die ganze Festgemeinde
in der Stiftskirche . In einer Zeit zunehmender Schwestern¬
not sind alle verfügbaren Kräfte der Anstalt bis zur letzten
Schwester im Dienst eingesetzt . Die Zahl der Schwestern des
Mutterhauses ist von 253 auf 271 gestiegen. Zu den 108Stationen sind sechs neue hinzugekommen, so daß nun 88
Gemeinüeschwesternstationen , zehn Krankenhäuser , sieben

, Altenheims und verschiedene andere Stationen von Herren-
berger Schwestern betreut werden . Drei Schwestern habenihr Arbeitsgebiet auf dem Missionsfeld in Afrika , Chinaund Neuguinea . Der Arbeitsbericht sprach von 33 000Kranken, denen die Pflege der Schwestern zuteil geworden
ist in vielen Tausenden , ja Hunderttausenden von Kranken¬
besuchen und Pflegetagen.

Renningen. Kr . Leonbsrg , 16 . Juli . (Unglaublich !)
Auf der abschüssigen Längenbühlstraße in Renningen ver¬
jagten auf dem weich gwordenen Asphalt die Bremsen einer
die Straße mit zwei schwer beladenen Anhang rn hinabfah-
reuden Zugmaschine. Dadurch verlor der Fahrer die Gewalt
über den Lastzug, der in den Straßengraben fuhr Zwar
sprang der Lenker rechtzeitig ab , blieb aber schwerverletzt
liegen . Passanten versuchten zwei vorbeikommende Kraft-
vagen dazu zu bewegen, den Schwerverletzten zum Arzt zu
«ringen. In beiden Fälln weigerten sich die Fahrer jedoch,
>e meigentlich selbstverständlichen Ansinnen Folge zu lei¬
ten . Erst ein dritter vorbeikommender Kraftfahrer führte
ien Schwerverletzten hilfsbereit ärztlicher Behandlung zu.

Geislingen a. d. St ., 16 . Juli . (Auto vom Zug er¬
faßt .) Eine Autofahrerin aus Köln , die nicht auf die
Warnsignale eines herannahenden Eüterzuges achtete,wurde von diesem auf dem schienengleichen Bahnübergangder Stuttgarter Straße erfaßt und mit ihrem Wagen 100Meter weit geschleift . Während das Auto schwer beschädigt« wurde, hatte die Fahrerin das Glück, auf die Böschung neben
dem Vahngleis geworfen zu werden und mit nicht allzu
schweren Schnittverletznngen davonzukommen.

Ulm, 16. Juli . (Kind tödlich verbrüht . ) Das an¬
derthalbjährige Söhnchen der Familie Oppold in der
Wörthstraße fiel beim Beereneinkochen in siedendes Wasserund erlitt dabei so schwere Brandwunden , daß es starb.

Zöbingen, Kr . Ellwangen , 16 . Jüli . (Brand durch
Blitzschlag . ) Bei einem Donnerstagabend über der Ort¬
schaft niedergehenden schweren Gewitter schlug der Blitz indas Wirtschaftsgebäude des Landwirts Waizmann ein und
zündete . In wenigen Augenblicken brannte das Gebäude
lichterloh. Scheuer und Stallung brannten nieder . Der Sach¬
schaden ist bedeutend.

Zu»vorf , Kr . Ravensburg , 16. Juli . (DrrlIinge . ) Rei¬cher Kindersegen wurde der Familie des SchneidermeistersKnauß zuteil. Zu den vorhandenen zwei Kindern gesellten
sich drei stramme Buben . Mutter und Kinder befinden sichwohlauf. Dis NSV . stellte Wiege und Wäsche zur Verfü¬gung.

öchmre Unwetter über dem Lande
Heftiger Hagclschlag im Neckartal

Ludwigsburg, 16. Juli . Nach dem 'schwülen Sommer-M entlud sich am Donnerstagabend gegen 18 Uhr ein
Ichu>eres E e w i t ter, das strichweise von heftigem
Hagels chlag begleitet war . Durch den Hagelschlag , dermls die Größe von Junghenneneiern hatte , wurde die
^ tate im Neckartal bei Benningen und Plei -
a- k ^ eim fast vollständig vernichtet. Beiaavak - und Weinstöcken, die beide eine ausgezeichnete
^ rnte versprachen , sind Schäden von 70—100 Prozent , in
ven Getreidefeldern von 50—70 Prozent eingetreten , da-Men blieben strichweise einzelne Felder vollständig ver¬
mut . Verschiedene Landleute , die auf dem Felde waren,wurden durch die großen Hagelschloßen ckn Kopf und
i, ^ ?.

^ n verletzt. Hunderte Fensterscheiben gingen" Trümmer. Ein trostloses Bild boten die Felder , die
angere Zeit mit einer 10 Zentimeter hohen Eisschicht über-

un n? waren . Der OL st schaden beträgt ebenfalls ca.
„ . Prozent, während man hofft , daß die Herbstfrucht nochhalten werden kann . In allen Fällen sind die Schädenur zum geringsten Teil durch Versicherung gedeckt.

Schwere Unwetter über Ulm und Laupheim
Ulm, 16. Juli . Donnerstag abe --» a>ng - » über die Ulmer

Gegend ausgedehnte Gewitter nieder, die erheblichen Schaden an-
richteten . In Ulm selb» riß der starke Sturm in vielen Grün¬
anlagen der Stadt Väu '» e um ; zeitweise waren mehrere Straßenin der Umgebung durch umgestürzte Bäume gesperrt . Durch
Blitzschlag in eine Leitung erlitt die Stromversorgung der Stadt
vorübergehend eine Unterbrechung . Die niedergegangenen Re¬
genmengen waren sehr betächtlich . 2m Ulmer Stadtgebiet wur¬
den von 19.20 bis 20 Uhr insgesamt 13 Liter Regen auf den
Quadratmeter gemessen . Auch aus Neu-Ulm wird von schweren
Schäden im Baumbestand des Stadtbezirks berichtet . In der
ganzen Umgegend riß der Sturm in den Obstgärten viel unreifes
Obst ab . Am schlimmsten wütete das Wetter in Laupheim,
wo ein regelrechter Orkan mit Regen und Hagelböen nieder¬
ging. Viele Bäume wurden entwurzelt und beschädigt . 2u
wenigen Minuten waren die Adolf-Hitler- und die Rabenstraße
in reißende Ströme verwandelt , die dem großen Hochwasser von
1926 nicht nachstanden . Der Untere Marktplatz und andere tief¬
gelegene Stadtteile glichen großen Seen . In 20 Minuten waren
auf den Quadratmeter 55 Liter Wasser gefallen, ein Wolken¬
bruch , wie ihn die ältesten Leute der Stadt noch nie erlebt
hatten . Viele Keller und Wohnungen standen unter Wasser,
so daß die Weckerlinie der Feuerwehr zur Hilfeleistung eingesetzt
werden mußte.

Bekanntmachungen
der NSDAP.

^ ikvri )
Kreisleitung der NSDAP . Calw

Betr . : Besuch der äntibolschewistischen Schau
„Der Bolschewismus in Stuttgart. Die Ortsgrup¬
pen und Stützpunkte geben entsprechend dem Sonderrundschrei¬ben 26/37 der Gaupropagandaleitung ihren Kartenbedarf fürden Besuch der Ausstellung schnellstens an die Kreisleitung auf.

Kreisleitung der NSDAP . — Kreisgeschiistssiihrer.

Die Deutsche Arbeitsfront, Ortswaltung AltensteigBitte sämtliche Vlockwalter , bis 21 . ds . Mts . abends von 6 bis8 Uhr bestimmt abzurechnen. Ortskassenwalter.
Sanitätskolonne Altensteig

Dereitschaftsdienst für morgen wie letzten Sonntag . — Am
Mittwoch, 21 . Juli ., 8. 15 Uhr abends Antreten für Bewerberdes Sportabzeichens bei mir. 1.60 -K mitbringen . Halbzugs.

j rv «, Zn j
Auch über dem Bodenseegebiet

Seit Menschengedenkender heftigste Eewittersturm
Friedrichshasen , 16. Juli . Am Donnerstag nachmittag entlug

sich über dem Vodenseegebiet ein heftiges Unwetter. Es war
verbunden mit stürmischen Westböen, starkem Gewitterregen und
Vlitzeinschlägen . Obwohl der Sturmwarndienst bereits eine
halbe Stunde vor dem Losbrechen des Unwetters die Sturm¬
meldung ausgegeben hatte, so daß die auf See befindlichen Schiffe
rechtzeitige Sicherheitsvorkehrungen trafen, llbertraf die Gewalt
des Sturmes doch alle Vorstellungen. Der Bodensee hatte stür¬
mischen Wellengang. Die Kaimauern und die Hafenmole wur¬
den überflutet, haushohe Wellen schlugen bei dem Strandgast¬
haus Rommelsbacher fast in die Arkaden und weit über die
Hafenmole hinaus über das vor Anker liegende Schiff „Stadt
Ueberlingen"

, so daß dieses an einer anderen Anlegestelle fest-
machen mußte . Die Abfahrt und Ankunft der fahrplanmäßigen
Fährschiffe erfolgte mit starker Verspätung. Während des mir
dem Unwetter verbundenen Gewittersturms wurden fünf
Blitzeinschläge gezählt, von denen jedoch keiner zündete.
Schlimme Folgen hatte ein kalter Blitzschlag am Haus Kohl¬
bachweg 1 , dessen Dach teilweise abgedeckt und dessen Jnnen-
räume stark beschädigt wurden. Man kann sich in Friedrichs-
Hafen nicht erinnern, in den letzten Jahrzehnten ein derartig
schweres Sturmwetter erlebt zu haben.

Mord in Mberbach
Der Täter , ein 17jähriger Hausgehilfe , geständig

Mberbach i . Bay . , 16 . Juli . Das feit Mittwoch letzter
Woche vermißte vierjährige Töchterchen des FriseursBeck in Biberbach wurde nun nach Einsatz eines Poli-
zeifpürhundes in einem Heuschuppen unter Stroh ver¬
graben ermordet auf gefunden. Es 'liegt ein Not¬
zuchtverbrechen, begangen von dem 17jährigen Haus¬
gehilfen des Friseurs , vor . Dieser gestand am Tatort
das abscheuliche Verbrechen ein . Bei der Tatortverneh-
mung kam es zu erregten Zwischenfällen, als die empörte
Bevölkerung sich auf den Mordbuben stürzten wollte.

VdM., Standort Mtensteig
Heute abend Punkt 8 .30 Uhr an der Turnhalle . Traininganziehen — Geländespiel (Taschentuch und das restliche Geld

mitbringen) . Die Eruppensportwartin.

Handel und Verkehr
Zuchtviehversteigerung in Riedlingeu . Die 48 . Zuchtviehver¬

steigerung des Verbandes Oberschwäbischer Fleckviehzuchtvereine
fand in Riedlingen a. D . statt. Von 102 aufgetriebenen Farren
wurden durch die württ . Körkommission 81 gekört . 81 Farren
wurden verkauft . Von den aufgetriebenen 39 Kalbinnen wurden
36 verkauft. Ein Spitzentier (Farre) wurde zu dem hohen Preis
von 4680 RM . an einen Farrenhaltungsverein des Oberlandes
verkauft. Im übrigen war der Höchstpreis bei Farren 3200 RM^
der niedrigste Preis 600 RM Bei den Kalbinnen betrug der
Höchstpreis 1240 RM . , der niedrigste 470 RM.

Württ . .Häuteauktion vom 15. Juli in Stuttgart . Preise ' Och¬
senhäute bis 14,5 Kilo 58 , 15—24,5 Kilo 81. 25—29,5 Kilo 88 , 30
bis 39,5 Kilo 104—108 , 40- 49 5 Kilo 94— 98, 50 u . m . Kilo 84
bis 88 Psg . ,

' Rinüerhäute bis 14,5 Kilo 86, 15—24,5 Kilo 96 bis
104 , 25—29,5 Kilo 97—105 , 30 - 39,5 Kilo 109—107 , 40 u , m.
Kilo 100— 104 Pfg . : Kuhhäute 15—24,5 Kilo 77— 88, 25—29,5
Kilo 84—90 , 30—39,5 Kilo 91- 109 , 404 u , m. Kilo 94—99 Pfg . '
Bullenhäute bis 14,5 Kilo 64 , 15—24,5 Kilo 78—84 , 25 —29,5
Kilo 80- 84 , 30—39 5 Kilo 72 —83 , 40—49,5 Kilo 69- 78 , 50- 59,5
Kilo 68—74 , 60 u . m , Kilo 64—70 Pfg . ; Nordd , Ochsen, Rinder,
Kühe , 64 , Nordd, Bullen 52 . Schuß Ochsen . Rinder , Kübe 62,
Schuß Bullen 50 Pfg . : Kalbfelle bis 4 .5 Kilo 130- 138 , 4 .5 7,5
Kilo 109—120 , über 7,5 Kilo 104 Pfg ., Schuß 30 , Nordd „ tscke
104 , Narben leicht 70 Narben stark, 60 , Fresserfelle 60 , Woll¬
fette gesalzen 90 Pfg , Tendenz: Bei normalem Besuch konnte auch
der diesmal erheblich stärkere Anfall (fünfwöchiger Auktionsan-
sall ) zu zulässigen Höchstpreisen vollständig abgesetzt werden.
Nächste Auktion: 12 , August 1937.

ErzeugergroßmarktTettnang , Zufuhr : 4100 Kilo Kirschen , 120
Kilo Johannisbeeren . Preise : Kirschen 60, Johannisbeeren 28
Pfg . je Kilo.

Erzeugergroßmarkt Krsßbronn. Zufuhr : 1900 Kilo Kirschen,
1875 Kilo Beeren. Preise : Kirschen 50 - 65, Johannisbeeren 24,
Stachelbeeren 60. Bohnen 16. Gurken 12 Pfg . je Kilo.

BsWrzugie Einstckung Sei Verdiensten um die BeMgung
Das am 1. Juli in Kraft getretene deutsche Veamtengesetz

läßt die Anstellung auf Lebenszeit nach Vollendung des 27 . Le¬
bensjahres zu. Voraussetzungen sind eine entsprechende Vor-
bsreitungszeit, die Ablegung der vorgeschriebenen Prüfungen
und eine fünfjährige Bewährung in dem Amt , für das die Er¬
nennung erfolgen soll . Planbeamte , die keine Ernennungsurkundemit den Worten „auf Lebenszeit" erhalten haben, sind Beamte
auf Widerruf. Ihr Beamteuverhältnis ist aber nach Vollendungdes 27. Lebensjahres spätestens nach sechs Jahren in ein solches
umzuwandeln. Der Reichsfinanzminister und der Reichs- und
preußische Innenminister haben sich jetzt in einem Erlaß damit
einverstanden erklärt , daß Planbeamte des unteren und ein¬
fachen mittleren Dienstes mit nachgewiesenen besonderen Ver-

vienften um dre Bewegung , soweit sie bis zum 14. September
1930 der NSDAP , oder der HI . , der SS -, der SA . beigetrctea
sind , bei Erfüllung der im deutschen Beamtengesetz gestellten
Bedingungen auf Lebenszeit angestellt werden, auch wenn sie die
üblichen Vewährungszeiten noch nicht zurückgelegt haben.

Verschärfter Kampf gegen den Kartoffelkäfer
Mit dem Einsetzen der Flugzeit ist der Kartoffelkäfer auch in

diesem Jahre an verschiedenen Orten des westlichen Grenz¬gebiets festgestellt worden . Wie zu erwarten war, ist er ent¬
sprechend seiner Ausbreitung in den westlichen Erenzländern
zum Teil stärker in das Inland vorgedrungen. Der auf Grund
vorjähriger Erfahrungen weiter ausgebaute Suchdienst des oom
Reichsnährstand eingerichteten Kartoffelkäfer -Abwehrdienstes hat
sowohl in Teilen des RegierungsbezirkTrier , im Saarland,in der Pfalz und neuerdings auch in Baden zu Fundendieses Schädlings geführt. Die in jedem Falle un¬
verzüglich eingerichteten Vekämpfungsmaßnahmen bieten die Ge¬
währ für eine restlose Vernichtung an den Fundorten . Der Such¬
dienst wird in Verbindung mit einer bereitwilligen Hilfe der ge¬samten Bevölkerung ermöglichen, daß der Kartoffelkäfer bei wei¬
terem Auftreten fofort festgestellt und dann wirksam vernichtetwird.

Aus Baden
Lehningen , iS . Juli . (Schweres Hagelwetter .) Am

Donnerstagnach -mittag wurde der östliche Teil der hiesigen
Gemarkung von einem fchwerenHa gelwetter heim-
gesucht, das g r o ß e n S cha d e n an Frucht , Kartoffeln und
Dickrüben anrichtete . Außerdem liegt in großen Massen
das Obst unter den Bäumen . Der später einfetzende Sturm
riß gesunde Bäume samt den Wurzeln aus dem Boden . Auch
zwei große Pappeln , die noch vor kurzem die Vertreter der
Naturschutzstelle Pforzheim bewunderten , wurden mit den
Wurzeln aus dem Boden gerissen.

Letzte Nachrichten
Riesendefizit der Weltausstellung in Paris

1 Milliarde Franken Verlust
Paris , 16 . Juli . Infolge der dauernden Unruhen , die

auch am französischenNationalfeiertag die öffentliche Sicher¬heit störten , find zahlreiche Auslandsbesucher der Weltaus¬
stellung und viele Fremde , die gerade den Nationalfeiertag
zum Anlaß eines Besuches in Frankreich genommen hatten,
schnell wieder abgereist . Im Gastwirtsgewerbe rechnet manmit bedeutdnden Verlusten und gibt die Hoffnungen , die
man an die Weltausstellung geknüpft hatte , nunmehr auf.Im allgemeinen setzt man die durch die Ausstellung und
ihre Veranstaltungen dem französischen Volke entstehenden
Verluste auf mindestens 1 Milliarde Fran¬ken. Der seinerzeit noch von Leon Blum angekündigte
Burgfriede ist in keiner Weise beachtet worden.

Der französische Geschäftsträger in Peiping erbittet
japanischen Schutz

Paris , 16 . Juli . Nach einer hier vorliegenden Meldungaus Peiping hat sich der französische Geschäftsträger in
Peiping am Donnerstag in die dortige japanische Botschaft
begeben und um den Schutz der japanischen Truppen fürdie französischen Staatsangehörigen und für eine fran¬
zösische Eisfabrik in Tungtschau gebeten , falls es in derStadt zum Ausbruch von Unruhen kommen sollte.

Das amtliche Ergebnis der irische« Abstimmung
Dublin » 17 . Jüli . Das amtliche Ergebnis 'der Volks¬

abstimmung über die neue irische Verfassung ist heute be-
kanntgegeben worden . Für die Verfassung sind 685103,
dagegen 526 945 Stimmen abgegeben worden . Damit
wurde eine Mehrheit von 158 160 Stimmen für die Ver¬
fassung erzielt.

Italienischer Boxer darf nicht in Wien auftreten
Wien , 17 . Juli . Der österreichisch - italienische Sport-

konflikt dauert in unverminderter Schärfe an . Am Frei¬
tag hat die österreichische Sport - und Turn 'front das Auf¬treten des italienischen Boxers Piazza in Wien verboten.

Das Wetter
Zeitweise frische südwestliche bis westliche Winde zunächst

noch überwiegend bewölkt und auch noch einzelne Niederschläge,dann wieder Besserung.
Gestorben
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1. KnMkst
am 17. M18 . AM ln Nagold
Festem Sladenburgplatz.

Samstag 12 . 30 Uhr:
ab 15 Uhr:

Borentscheidung im Faustball
Weltkämpfe auf dem Fest-
platz, im Schwimmbad und
im Schützenhaus ( Daldlust)

20.00 Uhr : Flaggenhlffung mit Kundgebung
am Rathaus — anschließend
Kameradschaftsabend in der
„ Traube "'
Fortsetzung der Wettkämpfe auf
dem Fcstplotz und im Schützen-
Haus — 35 Klm. -Radrennen

13 . 30 Uhr : Aestzug — anschließend große
Turn , und Sportschau—Massen¬
vorführungen der Turnerinnen
Fuhnenausmarsch— Siegerver-
Kündigung — Echlußfeier

Näheres im Fest - und Arbeitsplan

Sonntag 7 .00 Uhr

Kommt alle zum Fest der Leibesübungen!

Trinkt Lsersn- uncl Obstwsinsl . —
^

I
sbsr bsrsitst sie rictitig : s
st/Ht OMLe - Î EiniisfsnI t
Lekölilick ir> tlüssigsn Kuliursn von M ptsnnig sn ^

D -oxerie 8cblumderxer . s

eil»«:»»
> tlj »

kommt
mit einer impoaiereaüea Lckau von lUea-
sckea u. Heren , mit einem veI1siS6 >iscken
Programm , xroürü ^ iz , aktuell , mit 8pitren-
ieigtungen 6ec Artistik uaä Lircensik , mit
bernicbea pkerüen und bervorraxenllea
Dressuren von Llekanten, Kamelen, Bedras
uncl Ouanakos , mit Llekantenriesen uact
UroliiLen kiletantenbabies

VIKVUS » » « » «
ein altrenommiertes vaternebmea , velcbes
seit 38 gatiren u«nr Puropa vereist , ruletrt
3 zanre in p ^ülanü un «1 ^sien gastierte,
nacN küafjükriA . ^uslanäskakrt nun vieäsr
in DeulsclilanU

rum 1 . ittate aut ? ourn6 in Württemberg
navo >. o
proktnung: Dienstag , 20 . lull , 8 .15 llkr
Mittvoctt 21 . lull . 3.38 unä 8 . 15 vki.
Vorverkauf 6er dl .L .O. „ Krall 6urck 8reu6e"

, in 6er
Kucbban6Iungpauk . Linlrittspreis 80 ?kg., (sonstig . 2 . )

8e ! genüAeaüer UeteiilgunL evt . 8on6erruA

Das abschließende Ergebnis der Prüfung unserer

Betriebsrechuuug für 1SSS
der

Nachtrag zum Haushaltsplan sSr ms
und der

Haarhallrplaa sör isr?
sind den gesetzlichen Bestimmungenentsprechend vom 19 . 2uli 1937
au eine Woche laug in unseren Geschäftsräumen in Station
Teinach zur Einsicht aufgelegt.

Station Teinach, den 14 . 2uli 1937.

Gememdeverband Etc ktrizitiitswerk
T-iuach -Ltati - n ( BEL .)

Ans amtlichen Bekanntmachungen
kkMerbaobsumlage 1SZ6

Die Umlage des Kreisverbands Nagold für das Rechnungs¬
jahr 1936 beträgt nach dem für vollziehbar erklärten Haushalts¬
plan 275 880 RM . Der von den Gemeinden zu zahlende Anteil
berechnet sich aus den Verhältniszahlen wie folgt:

aus der Summe der Ertragskaiaster 4,35 v . H.
aus den vereinigten Rechnungsanteilen 19,45 v . H.
aus den Einwohnern der Wohnbevölkerung 218,88 v. H.

Zm übrigen weise ich auf die den Bürgermeistern zugehenden
Einzelfeststellungen hin.

Nagold, den 13 . Juli 1937.
Der Landrat : gez. Winghofer.

Regierungsrat A . V.

Wasskttntnalme aus - rr Nagold
Die Firma Louis Re Nitschler GmbH ., Wollspinnerei in

Nagold , beabsichtigt, aus der Nagold oberhalb der zur Zeit im
Bau begriffenen Stauanlage r 94 bis zu 2 Sekundenliter Wasser
für ihre Wollspinnerei , Geb. Nr . 64 der Freudenstädterstraße . zu
entnehmen und zum größten Teil im Betrieb zu verbrauchen.

Die Firma sucht um die hiezu erforderliche flutzpolizeiliche
Erlaubnis nach.

Die Pläne und Beschreibungen liegen bei mir zur Einsicht auf.
Einwendungen gegen das Gesuch sind binnen 14 Tagen , vom
Tage nach Erscheinen dieses Blattes an gerechnet, bei mir anzu¬
bringen.

Hach Ablauf dieser Frist sind Einwendungen , soweit sie nicht
auf privatrechtlichen Titeln beruhen , ausgeschlossen.

Nagold , den 15 . Juli 1937.
Der Landrat : gez. Winghofer.

Regkerungsrat A . V.

Msr . .MsWlS
8onntS8 , ! 8 . 1u ! I» (iireis-
turnkesi ) , sd 4 Otir

Hffsnr-
I vnlvnksttuns

bei 8ul besetzter Streich¬
musik . Lintntt kiei.

gekleiZun ^ rksus

Ls trägt risn
schwersten Lskrsr

u. (Zepäck aut
M den schlechte-
I T » slea Wegen

H » bei spielend

rsscheocl diNig. Katslog auck über kizti-
mssckinen senclen »n ) eäen kostenlos.
Oder '/, Million LÄelweiörscler Kaden
wir schon seit 40 Iskren üderallkin ver-
ranclt. Vas konnten wir wokl nimmer-

keielweih -Vecksr ror
vsuksel » - wseesaderg

vis » « » « i»
SIWSQLir

Hiruskllt-
^ 1 201 KUikmüsclilriva

Weiteslgskeinls TiakIunAscrlsick-
IsiunMn . biäkiM Nonatsraton.

XSKmascdiven-^ .-o.
«MUIjzvI pkorrkeim , l .eopo16pl
Vertreter : Oottlieb öükler,

cVltensteî .

Wk haben einige gebrauchte, gut ech.

Alttiere
7^ 7 ii. M >ikl

schr preiswert zu verkaufenoder zu vermieten.

guterHeUunft
von RM. 4M — an
Flügel - unv Klavierfabril

Carl A. Pfeiffer
Stuttgart- W. Silberburgstr. 1U - IL4.

Fernruf MS 07

der Orffrntl. Bauspar-
kaff - Württembergüber
RM . 6000 .— von 1935
weil entbehrlich zu verkauf.

Angebote unter Nr. 506 an
die Geschäftsstelle des Blattes.

Kirchliche Nachrichten.
18 . 2uli. 8 V, Uhr Christen-
lehre für Töchter . 9 ^ Uhr
Predigt . Lied 250. 10 */- Uhr
Kinderkirche . 8 Uhr Gemein-
schaftsstunde. Dienstag Ge-
meinfchastsstunde.

Methodisteugemeinde
Sonntag Vs lO Uhr Predigt,
b/^ ll Uhr Sonntagsschule.
Abend » 8 Uhr Vortrag:
„ 2 «sus der Menschenkenner " .
Nachm . 3 Uhr Bezirksjugend¬
stunde in Walddorf. Mittwoch
V« 9 Uhr Bibel- u . Gebetstde.

Zur Etnma»z :il:
Weck -EiadünstglSser

nieder u . hohe
Weck- Gindstnst - Apparate

„ -Gummi - Rmge
oeis hiedene Größen

, - Zubehörteile
Etvduustgläser Hausperle
dieselbe Form w 'e Weck nur

billiger.
PrelMe aus WuM gratis.
Etnmach-Gläser
Gelee - Gläser
Früchte- u . Bohueuflaschen

zum verkorken
Eiumachtöpfe, graue
Honig -Gläser
b-, : kdr. MM» Ir.
„VMgr8l !lM -

"
msbeIput2

xidt Qisnr, nimmt 8tsub
ua6 8ckmutr

Droxerle 8cblumber8er.

Aitensteig.
Ordentliches , fleißiges

mslwken
das in sämtlichen Haus-
haltarbeilen und Kochen
erfahren ist , in Dauer¬
stellung bei guter Bezah¬
lung gesucht.

Frau Reinhold Hayer.
WM» BiMMllllst

1 Grudeofen
zum Koch n und Backen

1 Mostfoß , l70L !t . halt.
1 Schrankgrammophon

mit 20 Platten
1 Radio (Blaupunki)
1 Kisderkastenwagrn
Der Grudeofen kann im
Betrieb besichtigt werden.

Zu erirogen in dex Geschäfts-
stelle des Blattes.

4 cm stark , hat günstig
zu verkaufen

Anna Walz We. b. d. Traube
Blteusteig

rrooo -soiE
kroov - SvOmpis io „ ^sdronntsn"

SovnsMövsv . posssvä rum ku -rsv
fcifdsvl - suäigsv K!si6 un6 6sm

sovnsv - uv6 lull^sbl-äunfsn Cssiobf

6ss moösmsv 6s ist eins

6fsu6o , 6 >sss wuväörvolisv,
vsssckisäsv obgsstimmtsn
K000 - bordföns ru ssbsv.

K0 LQ
Im

^lolZevaren- und ^ .ussieuerxescliäkt

Apahr

oersckMNlion nsä> uncl nsck clurck cz.licken Lobrsuck cler ecklen ^

von vergmsnn 8 Lo. , Nsüsde »»2u linden in clen keckgeockskten. k».stimmt de! :
l-S vea - Droeerle Oskar MUgf

voml '
LperierßescdLkt

kn. »Ul. »Nvnsrsig

wi - uuue
erhalten Sie immer frisch

in den Apotheken.
Preis 1 .60 . Preis 1 .68

rikivW
Lvk Wunsc »!
rolilungrsrls !ct>torung

k e § e UNvNSlVlS
01 > k ^ UlkUSI

Schönen, gebrauchten
KWer-Wemage«
verkauft

Fritz Hnß, Berneck.
Verkaufe etn Grundstück

Garten mit
Baumgut

in der Halde
August Ftchter, Altensteig

Schaff.
Stier

t2 — 13 Ztr . schwer, verkauft
Wilhelm Gtockluger

Zmereuberg
Verkaufe ca. I02ahrealten,

starken
Braun-

Wallach
mit jeder Ga¬
rantie. - ,
Tausche auch gegen Vieh.
Zu erfrage » tu der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

d um!

Mwoia8auep8sllMM 'llnn
nstürlickes lVllneralvvasser

xexen Nszensäure, VerstopkunZ, Llutarmut
öleickruckt , klierenerkrsnkuvLeii usv.

Leit 6skrkun6erten bevükit un6 im kianäel
2u berieken 6urck U2UII, 81

Nlnerslvssservertried u . 6lernie6erla ^e , lei . 66

für soziale Zwecke der deutschen Blinde».
Ziehung 24 Juli 1937.
Lospreis 50 Pfennig , sind zu haben in der
Buchhandlung Lank, Alteufteig.

ueplpylvp
zum Aufsuchen von Bestellungen
bei Landwirten auf gut gangbare
Artikel bei hoher Prov . gesucht.
Bew . mit kurz. Lebenslf. erbeten
unter M . U . 5037 bef . Ann . -Exp,
Carl GablerGmbH . München I

inrepsw
erbitten wir uns frühzeitig

Kath. Gottesdienst-
Sonntag , 18 . 2ult : 8 '/s Uhr.

/ /77/N
„ l- edevobl-

wenn 6as
« ükaersuge

veLsebea soll

vleckU . <3 k>k>»ste->
KS ? kg., in /ipoike-
Ken un <1 vrogeriea.

O Licker ru ksben:

P.Lcblumberxer , Lckvsrevslü'
Droxeite, poststr . 250. l^Svvea-
Drogeriä O. lliller, .b4« ktz»1at»
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